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Am Weihnachtsbaume 
die Lichter brennen...

3

Liebe Leserin, lieber Leser!

Der geschmückte Tannenbaum 
gehört zu Weihnachten wie die 
Schokoladeneier zu Ostern. Man 
kann diskutieren, ob – aus Grün-
den des Naturschutzes – in jedem 
Wohnzimmer ein Weihnachtsbaum 
stehen muss, aber ihn völlig abzu-
schaffen, das geht nicht gar nicht, 
wie man heute sagt. Weihnachts-
bäume müssen einfach sein.

Das Immergrün des Tannenbaums 
erinnert uns an die immer bleiben-
de Liebe Gottes, die Lichter dran, 
dass eben diese Liebe in jede Dun-
kelheit hineinleuchtet, das Rot der 
Äpfel an die Nahrhaftigkeit unse-
res Glaubens. Viele andere Figu-
ren und Symbole hängen an den 
Zweigen des Weihnachtsbaum: 
eine bunte Vielfalt religiöser Tradi-
tionen. Auch manches, was nichts 
mit dem Glauben zu tun hat, fin-
det hin und wieder seinen Weg 
an den Weihnachtsbaum. Darüber 
kann man sich ärgern oder es als 
ein Ausdruck der Vielfältigkeit des 
Lebens sehen, das sich dann eben 
doch irgendwie, vielleicht ganz un-
bewusst zu diesem Gott hingezo-
gen fühlt, dessen Menschwerdung 
wir an Weihnachten feiern.

In den Weihnachtstagen versam-
meln sich Menschen in der gan-
zen Welt um geschmückte Bäume. 
Wir in Dühren sind dieses Jahr ein 
bisschen wehmütig, dass unser 
Weihnachtsbaum nicht so schön 
wie auf dem Titelbild zu sehen in 
unserer Kirche aufgestellt werden 
kann. Aber schließlich ist Jesus 
in ganz bescheidener Umgebung 
auf die Welt gekommen und so bin 
ich gewiss, dass wir auch im Ge-
meindehaus fröhlich Advent und 
Weihnachten feiern können. Am 3. 
Advent und um 17 Uhr am Heiligen 
Abend feiern übrigens doch in ei-
ner Kirche: gemeinsam mit unse-
ren katholischen Geschwistern in 
St. Marien.

Ich wünsche Ihnen eine gesegnete 
Advents- und Weihnachtszeit – wo 
immer Sie auch feiern!

Ihre Pfarrerin
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Unsere Kirche

Vor allem zwei Fragen treiben die 
Menschen nicht nur aus unserer 
Kirchengemeinde sondern auch aus 
dem Ort  in den letzten Wochen und 
Monaten um: Sieht es wirklich so 
schlimm aus mit der Kirche? Und: 
Wann macht die Kirche wieder auf?

Zunächst: Es ist gut, wenn unsere Kir-
che im Gespräch ist, denn schließlich 
ist sie nicht allein das Gotteshaus 
der evangelischen Kirchengemein-
de, sondern eine Kirche mit langer 
Tradition in Dühren. Sie ist eines der, 
vielleicht das prägende Gebäude des 
Ortes. Dühren ohne Nikolauskirche 
würde etwas Entscheidendes fehlen. 
Die Frage danach, wie „schlimm“ die 
Situation ist, lässt sich so leicht nicht 
beantworten, denn noch stehen ei-
nige Untersuchungen aus. Dass der 
Schimmelbefall ernst ist, daran be-

steht kein Zweifel. Wir müssen den 
Schimmel loswerden und verhindern, 
dass er wieder kommt. Daran führt 
kein Weg vorbei. Die Haushaltslage 
der Kirchengemeinde ist hochgra-
dig angespannt und deswegen sind 
wir auf finanzielle und fachliche Un-
terstützung angewiesen. Das ist die 
Aufgabe aller Menschen, denen die 
Kirche am Herzen liegt. Deswegen 
bittet der Kirchengemeinderat alle 
Gemeindemitglieder, sich im Ort für 
den Erhalt unserer Kirche einzuset-
zen. Denn klar ist: wenn wir aufgrund 
fehlender Finanzen nichts tun, wird 
der Schimmel dem Gebäude lang-
fristig schaden. 
Auf die zweite Frage „Wann macht 
die Kirche wieder auf?“ lässt sich im 
Moment keine seriöse Antwort ge-
ben und so soll an dieser Stelle auch 
nicht darüber spekuliert werden.

Geduld ist nötig. Unterstützung ist gefragt.

Mit dem Kirchweih-Fest, der Kerwe, 
hat die Aufkleber-Aktion für unsere 
Kirchensanierung  begonnen. Ziel 
ist, dass bald an jedem Dührener 
Auto ein Aufkleber klebt – und gerne 
auch in angrenzenden Ortschaften. 

Damit rufen wir die Nikolaus-Kirche 
ins Bewusstsein aller Bewohnerin-
nen und Bewohner. Und wir weisen 
auf die Notwendigkeit der Unter-
stützung hin. Natürlich wird der Ver- 
kaufserlös für die Kirchensanierung 

Aufkleber-Aktion gestartet!
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Die Ökumene, das Zusammengehen 
der beiden christlichen Konfessio-
nen, hat in Dühren eine gute Tradi-
tion.

In viele Familien leben Evangelische 
und Katholische gut beisammen. 
Große Ereignisse im Ort werden mit 
ökumenischen Gottesdiensten ge-
feiert wie das jährliche Dorffest oder 
das Jubiläum der Freiwilligen Fei-
erwehr im vergangenen Jahr. Beide 
Gemeinden müssen sich ähnlichen 
Herausforderungen stellen: für  im-
mer weniger Menschen gehört der 
Glaube ganz selbstverständlich zu 
ihrem Alltag, christliche Traditionen 

verlieren in den Familien an Bedeu-
tung und große Gebäude müssen un-
terhalten werden.
Im Oktober haben sich die beiden 
Leitungsgremien der Dührener Kir-
chengemeinden zu einem Gedanken-
austausch getroffen. In herzlicher, 
offener Atmosphäre wurde über die 
je eigene und die gemeinsame Zu-
kunft gesprochen. Dankbar sind wir 
Evangelischen, dass wir während der 
Kirchensanierung an großen Festen 
in St. Marien feiern dürfen – bei-
spielsweise am Norddeutschen Tag. 
Einige Gottesdienste beispielsweise 
am Heiligabend um 17 Uhr werden 
wir gemeinsam feiern.

Ökumenische Kirche sein

verwendet. Wer bei der Kerwe noch 
keine Aufkleber gekauft hat be-
kommt sie im Pfarrbüro und nach 
den Gottesdiensten (Stück 2 Euro). 

Übrigens: Für Spenden zum Erhalt 
unserer Kirche gibt es natürlich eine 
Spendenbescheinigung!



6

Wir sagen euch den lieben Advent

Adventscafé 2018 – Bitte weitersagen!
Herzlich laden die evangelische und katholische 
Kirchengemeinden Dührener Seniorinnen und 
Senioren zum diesjährigen Adventscafé am 9. 
Dezember (2. Adventssonntag) um 14:00 Uhr 
ins katholische Gemeindehaus (Am Steinbock) 
ein.
Bei Kaffee und Kuchen treffen wir uns zum ge-
mütlichen Beisammensein.  Das Programm wird 
vom kath. Kirchenchor gestaltet.
Wenn Sie zu Hause abgeholt werden möch-
ten, wenden Sie sich bitte an Frau Fuchs (Tel. 
13311) oder Frau Haaß (Tel. 12911). Es erfolgt 
keine persönliche Einladung – bitte weitersagen. 

Advent Ahoi!
Herzliche Einladung an die Gemeinde vom  Shanty Chor zur Adventsfeier am 
Montag, dem 3. Dezember um 18.30 im ev. Gemeindehaus. Mit Seemanns-
liedern, netten Gesprächen, allerlei Gebäck, Herzhaftem und Getränken wol-
len die Seebären auf Weihnachten einstimmen. 

Lebenslicht - Hausgebet im Advent
Das Ökumenische Hausgebet im Advent der christlichen Kirchen in  Ba-
den-Württemberg wird dieses Jahr am Montag, den 10. Dezember um 19.30 
Uhr gefeiert. In Dühren lädt uns die Familie Seemann in der Karlsruher Str. 
35 ein. Auch wer noch nicht dabei war: Sie sind herzlich willkommen!
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Neue Lieder für den Gottesdienst
Wo wir dich loben wachsen neue 
Lieder

Ab dem 1. Advent können in allen 
evangelischen Kirchengemeinden in 
Baden eine größere Zahl neuer Lie-
der gesungen werden: Ein neuer Ge-
sangbuchanhang ergänzt das bishe-
rige Evangelische Gesangbuch. 

Der neue Gesangbuchanhang enthält 
insgesamt 218 Lieder.  Die ersten 94 
sind bereits bekannt, sie wurden be-
reits 2005 im blauen Heftchen „Wo 
wir dich loben, wachsen neue Lieder“ 
herausgegeben. 124 Lieder wurden 
neu aufgenommen. 

Während im Südwesten am Gesang-
buchanhang gearbeitet wurde, hat 
die Evangelische Kirche in Deutsch-
land gleichzeitig die Ordnung der 
Predigttexte weiterentwickelt, die 
auch zum 1. Advent in Kraft treten 
wird. Deshalb enthält das Liederbuch 

außerdem sämtliche Psalmen in der 
Textfassung „Luther 2017“ und den 
„Liturgischen Kalender“.

Deutlich wurde bei der Arbeit am Ge-
sangbuchanhang, dass es heutzuta-
ge sehr unterschiedliche kirchliche 
„Singszenen“ gibt, die teilweise wenig 
voneinander wissen. Im neuen An-
hang sind nun typische „Sacro-Pop-
Lieder“ aus dem Kirchentagsumfeld 
genauso vertreten wie Kanons und 
klassisch anmutende neue Lieder. 
Es gibt Anbetungs- und internatio-
nale, mehrsprachige Lieder. Somit 
ist schon jetzt klar: Nicht jedes Lied 
wird jedem gefallen. Aber die neuen 
Lieder schlagen Brücken zwischen 
verschiedenen Frömmigkeitsstilen.

Kord Michaelis, 
Landeskirchenmusikdirektor der 

badischen Landeskirche
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O du fröhliche, 
O du selige Weihnachtszeit

Wir laden herzlich ein zu unseren Weih-
nachtsgottesdiensten. Unterschiedliche 
Gottesdienstformen an verschiedenen Or-
ten machen es möglich, dass für alle etwas 
dabei ist.
Am Vorabend des 4. Advent, am 22. Advent 
feiern wir um 16.30 Gottesdienst im Stall 
bei  Fam. Kramer, Karl-Schumacher-Str. 9a. 
Danach sind alle noch herzlich eingeladen 
zum adventlich-weihnachtlichen Umtrunk.
Am Heiligen Abend feiern wir gemeinsam 
mit unseren katholischen Geschwistern um 
17 Uhr einen Familien-Gottesdienst mit 
Krippenspiel in der katholischen Kirche St. 
Marien (Zum Steinbock). 
Ruhiger geht es um 23.15 Uhr weiter in der 
Christmette, die wir dieses Jahr wegen der 
Kirchenrenovierung im festlich geschmück-
ten Gemeindehaus feiern.
Am 1. Weihnachtstag ist um 10 Uhr Fest-
gottesdienst mit Abendmahl ebenfalls im 
Gemeindehaus. Der Kirchenchor wird die-
sen Gottesdienst mit gestalten.
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60. Aktion Brot für die Welt
Hunger nach Gerechtigkeit 

Traditionell sammeln wir in der Ad-
ventszeit für Brot für die Welt. In die-
sem Jahr liegen  der badischen Lan-
deskirche besonders zwei Projekte 
am Herzen liegen:

Paraguay: Wo Milch und Honig flie-
ßen 
Der flächendeckende Sojaanbau 
frisst die letzten Wälder des Landes. 
Mit ihnen verschwindet die Lebens-
grundlage vieler Bewohner. Sie ver-
lieren ihre Nahrungsquelle, ihre Kul-
tur, ihre Identität. Bei den von Brot für 
die Welt geförderten Projekten geht 
es um die Vermittlung von Fachwis-
sen. Die Familie erhalten Fortbildun-
gen im ökologischen Landbau, Fisch-
zucht und Imkerei. Und sie lernen, 
sich für ihre Rechte einzusetzen. 

Dabei hilft Ihre Spende: 
• 50 Euro: 60 Küken (ermöglicht es 
fünf Familien, eine Hühnerzucht auf-
zubauen) 
• 93 Euro: Metallsilo zur Aufbewah-
rung von Mais und Bohnen 
• 180 Euro: Verpflegung von 35 Teil-
nehmer/innen eines Workshops zur 
Kleintierhaltung Bienenzucht oder 
Landwirtschaft: 

Sierra Leone: In die Zukunft inves-
tieren 
Wenn das Familieneinkommen nicht 
zum Überleben reicht, müssen die 
Kinder mitarbeiten und haben keine 
Chance auf ein besseres Leben. Ar-
mut wird vererbt. Wer aber als Land-
wirt mit der richtigen Ausbildung so-
gar Überschüsse erzielt, kann seine 
Kinder gesund ernähren und sogar in 
die Schule schicken. 
Hier hilft die Partnerorganisation von 
Brot für die Welt. Sie ermöglicht ei-
nerseits Kindern in Sierra Leone den 
Schulbesuch, gleichzeitig lernen ihre 
Eltern alles Wichtige über nachhalti-
ge Landwirtschaft und Kleintierhal-
tung: gute Erträge machen alle satt 
und (indirekt) auch schlau. 

Dabei hilft Ihre Spende: 
• 50 Euro: Schulutensilien je Kind (2 
Schuluniformen, 1 Tasche, 24 Hefte, 
Bücher, Geometrieset, Stifte, Kugel-
schreiber und Radiergummis)
• 90 Euro: Gemüsesamen (Gurken, 
Tomaten, Paprika, Okra, Auberginen) 
für 50 Bäuerinnen 
• 180 Euro: Reis-Saatgut für zehn 
Kleinbauernfamilien 
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(wenn nicht anders angegeben finden die Gottesdienste wegen der  
Kirchentrocknung im Gemeindehaus statt)

Sonntag, den 02.12.2018  1. Advent
	 10.00 Uhr 	 Gottesdienst mit Kirchenchor im Gemeindehaus

Sonntag, den 09.12.2018   2. Advent
	 Heute findet bei uns kein Gottesdienst statt. 				  
	 Herzliche Einladung zum Seniorenadvent

Sonntag, den 16.12.2018  3. Advent
	 10.30 Uhr 	 Ökum. Gottesdienst in der kath. Kirche St. Marien

Samstag, den 22.12.2018
	 17.00 Uhr 	 Gottesdienst im Stall bei Fam. Kramer 			 
			   Karl-Schumacher-Straße 9a

Montag, den 24.12.2018  Heilig Abend
	 17.00 Uhr 	 Ökum. Gottesdienst in der kath. Kirche St. Marien mit 	
			   Krippenspiel
	 23.15 Uhr 	 Christmette im evang. Gemeindehaus

Dienstag, den 25.12.2018  1. Weihnachtstag
	 10.00 Uhr 	 Gottesdienst mit Abendmahl und Kirchenchor im evang. 	
			   Gemeindehaus

Mittwoch, den 26.12.2018  2. Weihnachtstag
	 Herzliche Einladung zum Filmgottesdienst um 18 Uhr in der Stadtkirche.

Sonntag, den 30.12.2018  1. So. nach dem Christfest
	 Heute findet bei uns kein Gottesdienst statt, die Gemeinde ist ganz 	
	 herzlich zu den Gottesdiensten in den Nachbargemeinden eingeladen

Montag, den 31.12.2018  Silvester
	 16.00 Uhr  	 Jahresschlussgottesdienst im  Gemeindehaus

Dienstag, den 01.01.2019  Neujahr
	 Heute findet bei uns kein Gottesdienst statt, die Gemeinde ist ganz 	
	 herzlich zu den Gottesdiensten in den Nachbargemeinden eingeladen.

Sonntag, den 06.01.2019  Epiphanias, Heilige Drei König
	 9.00 Uhr 	 Wir sind zum Gottesdienst in die kath. Kirche St. Marien 	
			   eingeladen.

Gottesdienste
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Sonntag, den 13.01.2019  1.So.n. Epiphanias
	 10.00 Uhr 	 Gottesdienst im evang. Gemeindehaus mit 		
			   Neujahrsempfang

Sonntag, den 20.01.2019  2. So.n. Epiphanias
	 10.30 Uhr 	 Gottesdienst zur Eröffnung der ökum. Bibeltage  in der 	
			   kath. Kirche St. Marien

Sonntag, den 27.01.2019  3.So.n. Epiphanias
	 10.00 Uhr 	 Gottesdienst im evang. Gemeindehaus

Sonntag,den 03.02.2019  4.So.n.Epiphanias
	 Heute findet bei uns kein Gottesdienst statt, die Gemeinde  ist ganz 	
	 herzlich zu den Gottesdiensten in den Nachbargemeinden  eingeladen

Sonntag, den 10.02.2019  Letzter So.n. Epiphanias
	 Heute findet bei uns kein Gottesdienst statt, die Gemeinde  ist ganz 	
	 herzlich zu den Gottesdiensten in den Nachbargemeinden  eingeladen

Sonntag, den 17.02.2019  Septuagesimae
	 10.30 Uhr 	 Gottesdienst zum Norddt. Tag in der kath. Kirche St. 	
			   Marien (Zum Steinbock 42), anschließend Bewirtung im 	
			   evang. Gemeindehaus, (Karlsruher Straße 27)

Sonntag, den 24.02.2019  Sexagesimae
	 10.00 Uhr 	 Gottesdienst im evang. Gemeindehaus

Sonntag, den 03.03.2019  Estomihi
	 Heute findet bei uns kein Gottesdienst statt, die Gemeinde  ist ganz 	
	 herzlich zu den Gottesdiensten in den Nachbargemeinden  eingeladen

Gottesdienste



Geistliche Spielleute    		  Dienstags, 20.00 Uhr 
				    Anita Hruza, Tel. 65247 
				    Franz Kapinus, Tel. 65259 
Kirchenchor     			   Mittwochs, 20.00 Uhr 
				    Dirigent: Werner Schrötel, Tel. 0 72 65 - 83 58 
				    Ansprechpartner: 
				    Friedhilde Wöhlke, Tel. 40 59 95 
				    Friedbert Barther, Tel. 0152 - 26 28 96 04 
Shanty-Chor     			   Montags, 19.30 Uhr ( nach Vereinbarung )       
				    Dirigent: Werner Schrötel, Tel. 0 72 65 - 83 58       	
				    Ansprechpartner:  Peter Dagies,Tel. 45 96        
Kammermusikkreis 		  nach Vereinbarung; Inez Collier 
Ökumenischer    			   2. Montag im Monat, 20.15 – 21.30 Uhr 		
Gesprächskreis   			  Ansprechpartnerin:				  
				    Ursula Simpfendörfer, Tel. 12 69 9 

Frauenkreis			   Donnerstags, ab 15.00 Uhr (alle 14 Tage)
				    Leitung: Ursula Mayer, Tel. 64 66 3         		
				    Ursula Nowak, Tel. 40 57 40

Eltern-Kind-Gruppe    		  Donnerstags, 9.30 – 11.00 Uhr
„Singmäuse“     			   (Kinder bis 3 Jahre u. Eltern)
				  
Eltern-Kind-Gruppe		  Mittwochs, 9.30 - 11.00 Uhr
„Krabbelkäfer“    			   (Kinder bis 3 Jahre u. Eltern)

				    Wenn Sie Interesse haben, wenden Sie sich über 	
				    whatsapp an Tina Hirsch (0179 4991289) oder 	
				    rufen im Pfarramt an.
				  
Flötenkreis für Kinder   		  Freitags, 16.30 – 17.30 Uhr
				    (für Kinder ab der 2. Klasse)
				    Leitung: Friedhilde Wölhke, Tel. 405995

12

Senioren

Erwachsene

Kinder

Regelmäßige Gemeindekreise
im evangelischen Gemeindehaus, Karlsruher Str. 25
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Ökumenisch nach Gott fragen 
und Ihn feiern

In Philippi entstand die erste christli-
che Gemeinde Europas. Im Brief des 
Paulus an diese Gemeinde spielen 
Freude, Standhaftigkeit, Umgang mit 
Leiden und Tod eine Rolle. Dieser 
Brief steht im Zentrum der diesjähri-
gen Bibelwoche. Sie beginnt mit dem 
Eröffnungsgottesdienst am 20. Ja-
nuar um 10.30Uhr in der kath. Kirche; 
Prof. Riede predigt über Phil. 1, 1-26.
An vier Abenden kommen wir mit 
kundigen Referenten ins Gespräch:
21. Januar, 19.30 Uhr, kath. Gemein-
dehaus

28. Januar,  19.30 Uhr ev. Gemeinde-
haus Prof. Müller zum Thema „Pau-
lus: Jude und Völkerapostel – Wan-
derer zwischen den Welten.“
4. Februar, 19.30 Uhr, ev. Gemeinde-
haus Prof. Schwier spricht über den 
Christushymnus Phil. 2,6 – 11
11. Februar, 19.30 Uhr, kath. Gemein-
dehaus.
Die Themenschwerpunkte und die 
Terminaufteilung der Referentenr 
Strnad, Religionslehrer in Sinsheim 
und Pfr. Gramer standen bei Druckle-
gung noch nicht fest.

Ökumenische Bibelwoche

Für den  Weltgebetstag, am Freitag 
01. März 2019, haben  dieses Jahr 
Frauen aus Slowenien haben die Ge-
betsordnung gestaltet. Reisen Sie 
mit uns am ersten Freitag im März 
nach Slowenien und lernen Sie Land, 
Leute, deren Lieder und landestypi-
sches Essen, den Bibeltext und die 
Gottesdienstordnung kennen. 
Die Frauen des Frauentreffs laden 
herzlich um 19 Uhr in das evangeli-
sche Gemeindehaus ein.
Wir freuen uns auf Sie.  

“Kommt - es ist alles 
bereit.“ Weltgebetstag
der Frauen
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Für unsere Kirche!

Wunderbar hieß die Bar mit 
selbstgemachten Likören, 

die Katharina Kirsch auch Maren 
Abele, Johanna Rasig, Michelle 
Karagiozopoulos und Anna-Lena 
Hillenbrand den Besuchern des 
Dorffestes ausschenkten. Wun-
derbar schmeckten sie. Wunder-
bar war der Erlös von über 800 
Euro für die Sanierung unserer 
Kirche. Vielen Dank!

Wunderbar Wort- und Flötenlaute
Großen Anklang fand auch das 
erste Poesie-Konzert, das vom 
Flötenensemble der Sinsheimer 
Kirchengemeinde mitgestaltet 
wurde und so unsere Kirchensa-
nierung mit unterstützte. 

Die Flötenmusik wurde ergänzt 
mit Gedichten von Schriftstel-
lern, die überwiegend im weiteren 
Zusammenhang mit der ukraini-
schen Stadt Czernowiz stehen, 
die vor dem 1. Weltkrieg ein vor-
bildlich multikulturelles Zentrum. 
Christoph Röhrs führte mit viel 
Engagement in diese Zeit und die 
Gedichte ein. Die Gäste freute es 
und unsere Kirche auch, denn 400 
Euro kamen für die Sanierung zu-
sammen.



Gemeindeausflug / 
Ausstellung
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Gemeinsam unterwegs
In fröhlicher Stimmung bei wun-
derbaren Spätsommer-Wetter fand 
der diesjährige Gemeindeausflug 
nach Tübingen und ins nahe gele-
gene Kloster Bebenhausen statt.
In zwei Gruppen, getrennt nach kör-
perliche Fitness, haben wir die Stadt 
erkundet und waren einig: Tübingen 
ist eine Reise wert. Die Klosteranla-
ge lud zum Verweilen ein und das 
abschließende Abendessen im 
Neckarsulmer Brauhaus war ein ge-
lungener Schlusspunkt.

Ausblick: Ausstellung mit Bildern von Fritz Allgeier
Kurz vor Drucklegung des Gemein-
debriefs hat ein weiteres Projekt zur 
Finanzierung der Sanierung unserer 
Kirche Gestalt gewonnen:
Vom 9. – 31. März 2019 wird Dekan 
i.R. Fritz Allgeier einige seiner Werke 
im Gemeindehaus  ausstellen und 

zum Verkauf anbieten. Dabei  wer-
den vor allem Motive aus dem Düh-
ren und dem Kraichgau zu sehen 
sein. Geplant sind neben einer Ver-
nissage und einem abschließenden 
Gottesdienst weitere Aktionen über 
die wir Sie rechtzeitig informieren. 
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Unsere Pfarrerin

Ein bisschen komisch war es schon, 
dass wir unsere Pfarrerin noch ein-
mal eingeführt haben.

Sie gehört doch schon seit zwei Jah-
ren zur Gemeinde. Rechtlich aber 
hat ein neuer Abschnitt begonnen 
und Pfarrerin Röhrs ist nun für die 

nächsten Jahre unserer Gemeindep-
farrerin. Das haben wir gemeinsam 
mit der Sinsheimer Kirchengemein-
de, wo Annette Röhrs ebenfalls als 
Pfarrerin eingesetzt ist,  in einen 
wunderbaren Festgottesdienst und 
im Anschluss im Gemeindehaus 
weiter gefeiert. 

Einführung gemeinsam mit Sinsheim gefeiert
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Segen, Sekt und Grünkohl

Am 13. Januar feiern wir um 10 Uhr  
Neujahrs-Gottesdienst im Gemein-
dehaus. 

Dabei wird es die Möglichkeit geben, 
sich für das neue Jahr persönlich 
segnen zu lassen. Im Anschluss an 
den Gottesdienst erwartet sie ein 
kleiner Sektempfang. 
Mitte Februar steht dann das nächs-

te Fest an: Am 17. Februar findet der 
Norddeutsche Tag statt. Nach ei-
nem „norddeutschen“ Gottesdienst 
– wegen der Kirchensanierung – in 
der katholischen Kirche St. Marien 
um 10.30 Uhr, geht es im evangeli-
schen Gemeindehaus norddeutsch 
weiter  mit einem bunten Programm 
und selbstverständlich mit Grünkohl 
und Pinkel. 

Gottesdienst zum neuen Jahr mit Empfang
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aufgesammelt

….viele Erntegaben, 
die zum Gottesdienst im Gemeindehaus präsentiert wurden, um den 
Dank für die schöne Ernte an unseren Gott zum Ausdruck zu bringen. 
Der Dank geht auch an die Eltern der Konfis, die alles so schön, ge-
sammelt, gespendet und präsentiert haben, damit die Gottesdienst-
besucher sich daran freuen konnten. Die Freude ging weiter, es wur-
den nämlich nach dem Gottesdienst zu zweierlei Suppe angeboten. 
Die Besucherzahl war so groß, dass noch mehr Stühle geholt werden 
mussten, damit die Sitzplätze ausreichten.

…. ein so nicht erwartetes tolles Echo 
auf den Auftritt unseres Shantychors in Obergimpern im September. 
Die Kirche war fast voll besetzt. Es kam sehr gut an, dass zu jedem 
Liedvortrag eine geschichtliche Erklärung vorgetragen wurde. Das 
hat zur Steigerung der Stimmung beigetragen, so dass aus Freude 
und Dankbarkeit ein paar Zuhörerinnen begleitend zum Gesang ge-
tanzt haben.

Für heute grüßt der Aufsammler

  


